
Finier- und Konturierungssystem
FitStrip von Garrison bietet Ärzten alle notwendigen diamantier-
ten und gezackten Streifen, um Kompositüberhänge oder über-
schüssigen Zement schnell und sicher zu entfernen.

Gerodontologie-Symposium
Am 9. und 10. April fi ndet bereits zum 3. Mal das Internationale 
Gerodontologie Symposium Bern (ISGB) statt. Das Thema lautet 
„Gerodontologie: mein neues Arbeitsfeld“.

Diastema mediale
Digital konstruiert, manuell gefi nisht: Eine Methode zum Schlie-
ßen eines Diastemas ist die Versorgung der Zähne mit Veneers. 
Von Dr. Benedikt Schultheis, Bad Arolsen, Deutschland. 231918

BERLIN – Der Startschuss für die größte Mundgesundheitsstudie im 
deutschsprachigen Raum ist gefallen – die „Sechste Deutsche Mund-
gesundheitsstudie (DMS 6) – Deutschland auf den Zahn gefühlt“ 
heißt es seit letztem Monat. Dabei wird die Mundgesundheit ausge-
wählter Bürger in der ganzen Bundesrepublik systematisch beurteilt. 
Pandemiebedingt fi ndet die aktuelle Untersuchung unter Einhaltung 
strengster Hygienemaßnahmen statt.

Die wissenschaftliche Studie zur repräsentativen Erforschung der 
Mundgesundheit verschiedener Altersgruppen der Bevölkerung fi ndet 
bereits seit 1989 etwa alle acht Jahre statt. Das Institut der Deutschen 
Zahnärzte (IDZ) leitet die Deutschen Mundgesundheitsstudien.

Die DMS 6 setzt sich aus mehreren Modulen zusammen, die für 
den Zeitraum 2021 bis 2023 geplant sind. Im diesjährigen Modul 
liegt der Fokus auf der Kieferorthopädie: Bei 8- und 9-jährigen Kin-
dern sollen die Mundgesundheit sowie Zahnfehlstellungen und Kie-
feranomalien ermittelt werden, um daraus den kieferorthopädischen 
Versorgungsbedarf abzuleiten. Dieses kieferorthopädische Modul 

wurde von der Deutschen Gesellschaft für Kieferorthopädie (DGKFO) 
in Auftrag gegeben. Finanziert wird es entsprechend auch maßgeb-
lich von der DGKFO. Die KZBV und die BZÄK leisten hierzu ebenfalls 
jeweils einen Beitrag. Die Firma Kantar organisiert den diesjährigen 
Studienteil und führt ihn operativ durch.

Das Modul Kieferorthopädie der DMS 6 – 
Hintergrund und Ablauf

Von Januar bis März 2021 werden an 16 verschiedenen Orten 
in Deutschland annähernd 700 Kinder untersucht. Entsprechende 
Zahnfehlstellungen und Kieferanomalien wurden seit mehr als 
30 Jahren nicht mehr fl ächendeckend ermittelt. Nach den Untersu-
chungen wird ein Ergebnisbericht verfasst, der unter anderem dem 
Bundesministerium für Gesundheit zur Verfügung gestellt wird.

In einem Untersuchungszentrum in der Nähe des Wohnortes 
wird mit Eltern und Kind ein Interview durchgeführt, bei dem etwa 

Fragen zu Zahnschmerzen und zur Behandlung von Zahnfehlstellun-
gen (kieferorthopädische Therapie) gestellt werden. Anschließend 
nimmt das Kind an einer zahnärztlichen Untersuchung teil, die vom 
Umfang her einer ausführlichen Kontrolluntersuchung in der Zahn-
arztpraxis entspricht. Dabei wird ein Zahnbefund erhoben und eine 
Scan-Aufnahme (kein Röntgen) von Zahnreihen gemacht.

Auswahl der Studienteilnehmenden
Da die Studie von öffentlichem Interesse ist, werden von den 

Einwohnermeldeämtern der jeweiligen Gemeinden Adressdaten von 
8- und 9-jährigen Kindern zur Kontaktaufnahme bereitgestellt. Die 
jeweiligen Kinder werden dabei rein zufällig ausgewählt, um ein 
möglichst realistisches Abbild der gesamten Altersgruppe zu gewin-
nen. Die Teilnahme ist freiwillig.

Datenschutz und Kommunikation
Die Daten der Teilnehmenden sind gemäß dem Bundesdaten-

schutzgesetz (BDSG) und der Europäischen Datenschutz-Grundver-
ordnung (EU-DSGVO) und weiteren datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen streng geschützt.

Anfragen – etwa von Zahnärzten oder Teilnehmenden der Stu -
die – können per E-Mail an dms6@idz.institute an die Studienleitung 
beim IDZ gerichtet werden.

Weitere Informationen zur DMS 6 sind auf den Websites von 
IDZ (www.idz.institute), KZBV (www.kzbv.de/dms6) und BZÄK 
(www.bzaek.de/dms) abrufbar. 

Quelle: BZÄK

Sechste Deutsche Mundgesundheitsstudie gestartet
Institut der Deutschen Zahnärzte: Im Fokus stehen zunächst Zahnfehlstellungen und Kieferanomalien bei Kindern.

  Die wissenschaftliche Studie 
zur repräsentativen Erforschung 
der Mundgesundheit verschie-
dener Altersgruppen der Bevöl-
kerung fi ndet bereits seit 1989 
etwa alle acht Jahre statt. 

BRÜSSEL – Die Ergebnisse bestimmter 
Corona-Schnelltests sollen im Kampf 
gegen die Corona-Pandemie künftig in 
allen  EU-Staaten  anerkannt  werden. 
Auch für den bevorzugten Einsatz die-
ser Tests wurden gemeinsame Kriterien 
entwickelt, wie der Rat der EU-Staaten 
am 21. Januar mitteilte. Eine entspre-
chende Ratsempfehlung sei einstimmig 
verabschiedet worden – rechtlich bin-
dend ist sie aber nicht.

Der gemeinsame Rahmen für den 
Gebrauch der Corona-Tests sowie die 
Anerkennung von Ergebnissen sei ein 
zentrales Instrument, um die Ausbrei-
tung des Virus zu bremsen und zu 
einem funktionierenden Binnenmarkt 
beizutragen, hieß es. Die Anerkennung 
der Testergebnisse sei wesentlich, um 
grenzüberschreitenden Verkehr zu er-
leichtern.

Die EU-Kommission hatte im De-
zember Vorschläge für den Einsatz der 
Schnelltests gemacht. Demnach sollten 
sich die 27 EU-Staaten auf eine gemein-
same Liste der Präparate einigen. Anti-
gen-Schnelltests zeigen binnen weniger 
Minuten, ob eine Infektion mit dem 
Coronavirus vorliegt. Es gibt inzwischen 
sehr viele Varianten unterschied licher 
Qualität. Insgesamt gelten sie als etwas 
weniger zuverlässig als die überall an-
erkannten PCR-Tests, die im Labor aus-
gewertet werden müssen.

Die EU-Staaten verständigten sich 
nun unter anderem darauf, dass die 
Schnelltests etwa in Corona-Hotspots 
zum Einsatz kommen sollten. Die Liste 
anerkannter Präparate soll jederzeit an-
gepasst werden können. 

Quelle: www.medinlive.at

STRASSBURG – Die Parlamentarische 
Versammlung des Europarats hat für die 
faire Verteilung von Corona-Impfstoffen 
weltweit an die Spenden bereitschaft 
der Mitgliedstaaten appelliert. Diese 
sollten sicherstellen, dass jedes Land 
Risikogruppen und Gesundheitsperso-
nal impfen könne, bevor Impfungen für 
Menschen ohne erhöhtes Risiko starte-
ten, hieß es in einem am Mittwoch an-
genommenen Beschluss. Dazu solle 
etwa in Erwägung gezogen werden, 
Impfdosen zu spenden.

„Eine faire und gleichberechtigte 
Verteilung von Impfdosen ist der effi -
zienteste Weg, um die Pandemie zu 
bekämpfen und die damit verbundenen 

sozioökonomischen Lasten zu reduzie-
ren“, schrieben die Abgeordneten in der 
Resolution. Auch der Chef der WHO, 
Tedros Adhanom Ghebreyesus, forderte 
in der Debatte am 27. Januar erneut glo-
bale Solidarität ein. 75 Prozent der Impf-
dosen würden in lediglich zehn Ländern 
zum Einsatz kommen. „Es ist nicht rich-
tig, dass junge, gesunde Erwachsene in 
reichen Ländern vor Gesundheitsperso-
nal und älteren Menschen in armen Län-
dern geimpft werden“, mahnte Tedros 
mit Blick auf möglicherweise starke zeit-
liche Verzögerungen für den Impfstart in 
ärmeren Ländern. Die Pandemie zu be-
enden, hänge von einer gerechten Ver-
teilung der Impfstoffe ab. Derzeit gebe 

es die Gefahr, dass ein Großteil der Welt 
zurückgelassen werde.

Die Abgeordneten der Parlamen-
tarischen Versammlung sprachen sich 
zudem dafür aus, dass Corona-Impfun-
gen als globale Gemeinschafts güter 
gelten sollten. Länder sollten davon ab-
sehen, Impfdosen zu horten.

Der Europarat mit Sitz in Straßburg 
setzt sich für die Wahrung der Men-
schenrechte in seinen 47 Mitgliedstaaten 
ein. Er ist kein Organ der Europäischen 
Union. Seine Parlamentarische Versamm-
lung trifft vier Mal im Jahr zusammen, um 
etwa über die Lage der Menschenrechte 
in Europa zu debattieren. 

Quelle: www.medinlive.at

EU will Schnelltests 
gegenseitig anerkennen
Wesentliche Übereinkunft, 
um grenzüberschreitenden Verkehr zu erleichtern.

Europarat ruft zu weltweit fairer 
Verteilung von Corona-Impfstoffen auf
Eindringlicher Appell an die Spendenbereitschaft der Mitgliedstaaten.
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